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SCHREIBEN VON ABT PLAZIDUS [ ZURLAUBEN] AN [ALT] AMMANN[UND DER¬
ZEITIGEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT JAKOB II . ZUR¬
LAUBEN]

"Es ist  Z wahr der hochoberkeitlich befelch [ d . h . wohl von seiten des Landvogts

der Freien Aemter , Emanuel Josef I m h o f ] an die in den Ambt Meyenberg ge¬

legene dorfschäften ergangen , ihre naeh [ der Abtei ] Mury gehörige bodenzins,

welche sich circa gegen 28 Mütt an Kernen belaufen , gleich nach Martini auf

bestimbte täg samethaft Zulifem , allein wie ich höre , so beschweren sye sich,

allein dessen , das sie die Frucht früzeitger als sonst gebreüchlich gewesen

Ufern sollen : pittend man möchte mit ihnen gedult tragen , bis auf die ge¬

wöhnliche Zeit des Advents , oder die 3 . Wuchen vor H. Wienacht . Worüber gern

Vernemmen will , ob man ihnen weilen es wenig wuchen antrift willfahren sol¬

le ? Von denen Uebrigen und mehrem Umb und Under dem Kloster ligende dorf-

schaften , deren Früchten komblicher wie von altem her , erstlich in das Gott-

hus Zu Ufern sein werden , wird ich dan von hinnen aus über vor angezogne 28

Mütt noch mehrers [ nach Zug ] abfolgen lassen , damit das Quantum sich etwan

auf 80 oder gar 100 Mütt Kernen belaufen möge . Wan nur die Zinsleüth , in ab-

stattung der Schuldigkeit nit saumselig sein werden . Löblichem Standt Schweytz

hab ich auch aus dem Amtshus [ =Muriamtshof ] bremgarten gegen bezahlung 70

Mütt Zugesagt , beiliegend wenige gflügel , Zu einem gruoss , Möchte wünschen

das mehrers wehre Verbanden gewesen . "
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